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Vietnam: Der Mann ohne Gesicht 
von Zoltán Márián 
 

Vietnam ist kein einfaches „Autogrammland“. Meine erste Signatur 
erhielt ich 1977 von Pham Van Dong (1906-2000), dem bekanntes-
ten nordvietnamesischen Ministerpräsidenten (1955-1976). Er war 
auch Regierungschef des wiedervereinigten Vietnam (1976-1987), 
bis er sich aus dem politischen Leben zurückzog. Zur damaligen 
Zeit hatte ich kein Foto von ihm, also schickte ich ihm nur eine 
kleine Karte zum Signieren. Er unterschrieb mit einem Kugel-
schreiber. Man muss in diesem Zusammenhang wissen, dass 
nordvietnamesische Poli-
tiker keine unterschriebe-
nen Fotos verschickten, 
manchmal aber Beilagen 
signierten. 
 
Eine weitere wichtige 

kommunistische Persönlichkeit in jenen Tagen war Madame Nguyen 
Thi Binh (geb. 1927). 1969 wurde sie zur Außenministerin ernannt; sie 
vertrat den Vietcong und später die Nationale Befreiungsfront für Süd-
vietnam bei der Pariser Friedenskonferenz und unterzeichnete das 
Friedensabkommen von 1973. Später wurde sie Bildungsministerin 
und 1972 Vizepräsidentin von Nordvietnam. Im damals kommunisti-
schen Ungarn veröffent-
lichten die Zeitungen 
recht häufig ihr Bild und 
man hegte große Sym-
pathie für sie. 1970 be-
kam ich ein Foto von ihr 
von der ungarischen 
Presseagentur, das sie 
mit Kugelschreiber sig-
nierte.  
 
34 Jahre später, 2004, 
schrieb ich ihr erneut, 
und sie unterzeichnete 
(auf der Rückseite) ein 
großes Foto, das sie 
während der Pariser Friedenskonferenz zeigt.  
 
Der rätselhafteste Führer während des Vietnamkrieges 
war Nguyen Huu Tho (1910-1996). Der amerikanische 

Präsident Lyndon B. Johnson nannte ihn „den Mann 
ohne Gesicht“, weil während des Krieges keinerlei 
Fotos von ihm veröffentlicht wurden. Niemand kann-
te ihn von Ansehen. Er war Vorsitzender des Viet-
cong und auch Vorsitzender des Exekutivrates der 
Provisorischen Revolutionsregierung der Republik 
Südvietnam (1969-1976), die gegen die Regierung 
von Südvietnam und damit auch gegen die USA 
kämpfte. Im vereinigten Vietnam war er stellvertre-
tender Präsident und 1980/81 Staatschef. – 1979 
widmete er mir ein Foto, das ihn inmitten seiner Viet-
cong-Soldaten zeigt.  
 

 
Signierte Karte von Pham Van Dong  

 

 
SP von Nguyen Thi Binh 

 

Foto von Nguyen Thi Binh 
 

Autogramm (Rückseite) von Nguyen Thi Binh  
 

 
Signiertes Foto von Nguyen Huu Tho mit Wid-

mung 
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Meiner Meinung nach war der wichtigste 
Politiker während des Vietnamkrieges – 
die USA und die beiden vietnamesischen 
Staaten einbezogen – der General Vo 
Nguyen Giap (geb. 1911). Er war der Held 
von Dien Bien Phu (1954), Verteidi-
gungsminister von Nordvietnam und spä-
ter der Sozialistischen Republik Vietnam. 
Er gewann den ersten Indochinakrieg ge-
gen die Franzosen (1946-1954) und auch 
den 2. Vietnamkrieg (1960-1975) gegen 
Südvietnam und die USA sowie deren 
Verbündete. Giaps Unterschrift war nicht 
leicht zu bekommen; auf meine frühen 
Briefe erhielt ich keine Antwort.   
 
Ich habe ein Foto, das Giap mit seinem 
damaligen amerikanischen Amtskollegen 
Robert McNamara (geb. 1916) 1995 in 

Hanoi zeigt. Ich schickte es zunächst an McNamara, der es unter-
schrieb und dann an Giap. Es erfüllte mich mit Freude, dass auch 
Giap seine Unterschrift auf das Foto setzte und das Signierdatum 
hinzufügte. Aber er schrieb seinen Namen zum Teil über den von 
McNamara, wohl um zu zeigen, dass er seinem damaligen Feind 
überlegen war... 
 
Ungarn hatte damals keinerlei Verbindung zu Südvietnam. Wir 
nannten die Regierung „die südvietnamesischen Marionetten“. Es 
war nicht ratsam Briefe nach Südvietnam zu schicken, aber mein 
Brief erreichte tatsächlich den Präsidenten Nguyen Van Thieu 
(1923-2001), der sich als Präsident (1965-1975) die Zeit nahm ein 
Foto für mich zu unterschreiben.  
 
In Ungarn war General Nguyen Cao Ky (geb. 1930) der am meis-
ten gehasste südvietnamesische Ministerpräsident (1965-1967). 
Ich war froh, dass er mir ein Foto widmete.  
 
Die interessanteste südvietnamesische Politikerin war die „Dragon 
Lady“ Madame Ngo Dinh Nhu (geb. 1924). Sie war von 1955 bis 
1963 de facto die First Lady des Landes, die Schwägerin des Prä-
sidenten Ngo Dinh Diem. Madame Nhu ist adliger Herkunft: sie ist 
die Urenkelin des vietnamesischen Kaisers Dong Khanh (1864-

1889; Kaiser von 1884 bis 1889). Sie war eine schöne, aber verhasste Dame, die oft Anlass für Auseinander-
setzungen gab, weil sie gegen den Buddhismus vorging. Das Foto des sich verbrennenden buddhistischen 
Mönches Thich Quang Duc ging 1963 um die Welt. Sie nannte das damals ein „Grillfest“ und erklärte, dass man 
sie brennen lassen und applaudieren würde“. Sie würdigte die amerikanischen Liberalen als „schlimmer als die 
Kommunisten“ und die Buddhisten als „Hooligans 
in Gewändern“ herab.  
 
Am 01.11.1963, kurz vor der Ermordung Kenne-
dys, wurde ihr Schwager Ngo Dinh Diem während 
eines Staatsstreichs ermordet. Madame Ngo Dinh 
Ngu weilte zu dieser Zeit in Kalifornien und kehrte 
nicht in ihre Heimat zurück. Später lebte sie in 
Rom; noch heute hält sie sich in Europa auf.  
 
Natürlich wollte ich auch eine Unterschrift von ihr 
erhalten. Jahrelang konnte ich ihren Aufenthaltsort 
nicht ausfindig machen. Schließlich wandte ich 
mich an die Frau eines ehemaligen französischen 
Premierministers. Die Dame war ungarischer Ab-
stammung und sie war so freundlich meinen  

 
SP und Brief von Giap 

 

 
SP von Nguyen Van Thieu 

 

 
SP von Nguyen Cao Ky 
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Brief an Madame Ngo Dinh Ngu weiterzuleiten. Ein Fami-
lienmitglied antwortete mir, dass Madame niemals Auto-
gramme gebe. Am Ende eines langen Briefwechsels er-
hielt ich jedoch einen langen Brief mit den Unterschriften 
des Familienmitgliedes und auch von Madame Nhu! Die-
ser Brief ist etwas ganz Besonderes für mich! 
 
Nguyen Khanh (geb. 1927) war Staats- und Regierungs-
chef von Südvietnam in den Jahre 1964/65. Gegenwärtig 
ist er Präsident des „Freien Vietnam“.  

 
In den Sieb-

zigerjahren 
war ich auch 
am kaiserli-
chen Vietnam 
interessiert. 

Damals war ich Student und dachte darüber nach, wie ich an die 
Unterschrift des letzten Kaisers Bao Dai (1913-1997; 1925-1945 
Kaiser von Vietnam unter französischer Kolonialherrschaft und 
kurze Zeit des unabhängigen Südvietnam – 1954/55) kommen 
könnte. Ich musste 20 Jahre, bis 1995, warten, bis ich ihn mithilfe 
einer Kontaktperson ausfindig machen konnte... 
 
Ich erhielt ein ebenfalls gewidmetes Foto der Prinzessin Vinh Thuy 
(geb. 1945), die oft Kaiserin Vinh Thuy genannt wird. 
 
Schließlich kann ich ein signiertes Foto des Kronprinzen Bao Long 
(1936-2007), Sohn von Bao Dai, vorstellen. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
SP von Nguyen Khanh 

 

 
Gewidmetes Foto von Bao Dai 

 

 
Gewidmetes Foto von „Kaiserin“ Vinh Thuy  

 
 

SP von Bao Long 
 

TLS (Ausschnitt) von Madame Nhu 
 


